
Niederösterreich: He rmann Leb (Frankenfels), Gerhard Niederer (Frankenfels), Johann 
Scharner (Gaming), He lmut Seid/ (Frankenreis), Angela Stöbr (Klosterneuburg), 
Hans-Peter Wahl (Gaming), Johann Wurzenberger (Frankenlels) 

Oberösterreich: Herbert Ahamer (Ebensee), Hans Gamsjäger (Gösau) , Ernst Gscbwaudtner 
(Bad Goisern), Robert Klackl (Bad Goisern), Andreas Knott (Bad Goisern), Eduard 
Knoll (Möl ln ) , Theodor Schmaranzer (Gösau) , Richard Schrack jr. (Enns), Benedikt 
Wallner (Steeg am Hal l s t ä t t e r See), Walter Zahler (Obertraun) 

Salzburg: Hans Malschiner (Saalfelden am Steinernen Meer) 
Steiermark: Herbert Herzmayr (Schladming), Rudo l l Scbirincrl (Semriach), Josef Schmuck 

(Schladming) 
Wien: Margi t Gordon (Wien 3), Fr i tz Heinl'Wien 22), Wol fgang Moche(Wicn 11), Mag . Dr . 

Uwe Passauer ( W i e n 23), Herbert Raschko (Wien 2), Walter Wenzel (Wien 2) 

Einer freiwil l igen P r ü f u n g , bei der er die gleichen Anforderungen e r fü l l t e , die f ü r 
ös te r re ich ische S taa tsbürger die Voraussetzung fü r die Erte i lung des Be fäh igungsnachwe i 
ses zur F ü h r u n g von Personen in H ö h l e n und Karsterscheinungen sind, unterzog sich 
überd ies Herr Ing. Herbert Wimmer (Passau, Bundesrepublik Deutschland). b.t. 

Das Internationale Symposium 
über den Hochgebirgskarst in Imperia (Mai 1982) 

Z u einem karstkundlich bedeutsamen Ereignis entwickelte sich der „ C o n v c g n o In-
ternazionale sul Carso d i A l t a Montagna", zu dem die G r u p p o Speleologico Imperiese 
C A I in der Zeit v o m 30. A p r i l bis zum 4. Ma i 1982 nach Imperia an der ligurischen Küs te 
eingeladen hatte. E ine m i n u t i ö s e Vorberei tung der Tagung und der Exkurs ionen , die vor 
allem Gilber to Calandr i zu verdanken war, und die unerwartet g r o ß e internationale Betei
l igung zeigten die Ak tua l i t ä t des Themas und e rmög l i ch t en fachlich ergiebige Gespräche . 

Schon bei Beginn der Veranstaltung lag ein gedrucktes Hef t mit den Zusammenfas
sungen von fast 90 angemeldeten Vor t rägen vor. Die Gruppierung der eingereichten Bei 
träge in drei Themenkreise erwies sich als überaus glückl ich, weil die jeweiligen Interessen
ten aus dem Angebot ihrem Hauptarbeitsgebiet entsprechend auswäh len konnten. D i e 
Vor t räge aus dem Tagungsgebiet selbst wurden in einem Round- t ab l e -Gesp räch übe r 
Fragen der Karstmorphologie und der Karsthydrologie der Ligurischen A l p e n und der 
Seealpen erör ter t ; daneben gab es einen Erfahrungsaustausch über technische und metho
dische Aspekte der A lp inspe l äo log ic und schl ießl ich die allgemeine Diskussion übe r 
Fragen des Hochgebirgskarstes. 

Die zuletzt genannte Diskussion vermittelte den Eindruck, d a ß der Karst des H o c h 
gebirges insbesondere im Mittelmeerraum und in a u ß e r e u r o p ä i s c h e n Gebieten bisher 
eher s t i e fmüt t e r l i ch behandelt worden ist und d a ß man sich seiner geomorphologischen 
und hydrogeologischen Probleme erst durch die Forschungen der jüngs ten Vergangenheit 
vol l b e w u ß t wird. N a c h dem Eindruck des Berichterstatters k ö n n e n die durch die intensi
ven Arbei ten in den N ö r d l i c h e n Kalka lpen in Ös te r re ich und i m bayerischen Alpenante i l 
gewonnenen Erfahrungen durchaus als wegweisend betrachtet werden. 

Die Tatsache, d a ß mehr als die H ä l f t e der ös te r re ich ischen B e v ö l k e r u n g ihre Wasser
versorgung den Karstquellen vorwiegend aus dem Hochgebirgskarst verdankt und d a ß 
dementsprechend große Areale (Schneeberg, Raxalpe, Schneealpe, Hochschwab u. a. m.) 
durch ministerielle Verordnung als Wasserschutzgebiete ausgewiesen sind, war fü r viele 
der Tei lnehmer am Sympos ium anscheinend neu. Auf die seit geraumer Zeit laufenden 
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intensiven B e m ü h u n g e n , durch umfassende Karstforschung im Hochgebirge die E inbe
ziehung der vermeint l ichen A n ö k u m e n e in N u t z u n g s p l ä n e zu e r m ö g l i c h e n — etwa in 
Form der Markierungsversuche der Bundesanstalt f ü r Wasserhaushalt v o n Karstgebieten 
oder des Forschungsprogrammes ü b e r die Karstdynamik in den Salzburger Ka lka lpen — 
konnte der Berichterstatter wenigstens kurz hinweisen. 

D i e Exkurs ionen , die i m A n s c h l u ß an die Tagung stattlanden, hatten das obere 
Tanarotal in den Ligur ischen A l p e n und das Val Ncrv i a bzw. das V a l Argent ina nahe der 
i t a l i en i sch- f ranzös i schen Grenze i m Hinter land von Vent imigl ia zum Z ie l . Für jede der 
Exkurs ionen lag (ebenso wie f ü r gleichzeitig angesetzte H ö h l e n e x k u r s i o n e n , die v o m Be
richterstatter nicht besucht werden konnten) ein aus füh r l i che r gedruckter E x k u r s i o n s f ü h 
rer vor 1 ) . 

Den Organisatoren und den vielen an der D u r c h f ü h r u n g des Tagungsprogrammcs 
beteiligten He l fe rn g e b ü h r t f ü r ihren begeisterten und u n e r m ü d l i c h e n Einsatz der herz
lichste Dank. Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

Der 7. Nationale Kongreß für Höhlenforschung (1982) 
in Schwyz 

Zugleich mit dem 7. Nat iona len K o n g r e ß fü r H ö h l e n f o r s c h u n g der Schweiz, der 
v o m 23. bis 27. September 1982 i n Schwyz (Zentralschweiz) abgehalten wurde, fand auch 
die Jahrestagung des Verbandes der Deutschen H ö h l e n - und Karstforscher statt; mit rund 
350 Tei lnehmern — 14 davon kamen aus Osterreich — wurde diese Veranstaltung daher zu 
einem großen Treffen deutschsprachiger H ö h l e n f o r s c h e r und bot damit auch re ichl ich 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. 

Bei den Exkurs ionen stand zweifellos d a s H ö l l o c h , Europas längste H ö h l e 2 ) , i m V o r 
dergrund. Bei den weit ü b e r den F ü h r u n g s w e g hinausreichenden Touren konnten vor al
lem die Bildungsbedingungen v o n R ä u m e n in der phreatischen Zone studiert werden. In 
diese, f ü r den G r o ß t e i l der ös te r re ich i schen hochalpinen H ö h l e n s y s t e m e atypischen Be
dingungen wurde der Besucher durch eine ausgezeichnete F ü h r u n g durch den erschlosse
nen Te i l der H ö h l e e inge füh r t , die unter der Lei tung von Prof. Dr . A l f r e d Bögli stand. 
Weitere Exkurs ionen f ü h r t e n durch den Oberen Eingang ins H ö l l o c h , in den Schwyzer-
schacht und an die O b e r f l ä c h e ü b e r dem H ö l l o c h . 

Reich war auch das organisierte Vortragsprogramm, das fast das gesamte Spektrum 
der H ö h l e n k u n d e u m f a ß t e und an dem sich auch ös te r re ich ische Tei lnehmer durch vier 
Vor t räge beteiligten. W ä h r e n d der Tagung war eine Ausstel lung zugäng l i ch , die v o n ein-

') G. Calandri und R. Camprendon, Geologia e carsismo de l l 'A l t a V a l Nervia e 
Argentina (Liguria occidentale). G u i d a escursione. 30 pp. Imperia 1982. 

G. Calandri und A. M. Noguera, Geomorfo log ia carsica de l l 'A l t a V a l Tanaro ( A l p i 
Liguri) . Gu ida escursione. 29 pp. Imperia 1982. 

2 ) Einer w ä h r e n d der Tagung von der Arbeitsgemeinschaft F l ö l l o c h f o r s c h u n g ver
teilten Informat ion ist z u entnehmen, d a ß die Gesamt l änge der H ö h l e derzeit 141 K i l o m e 
ter beträgt ; davon sind 122,842 Ki lome te r im Compute r er faßt . Etwa 20 Ki lome te r Haupt
strecken sind mit dem Theodo l i t en eingemessen, der Rest mit Bussolenvermessung — 
nach Mögl i chke i t mit geschlossenen P o l y g o n z ü g e n — aufgenommen. D e r Haupteingang 
liegt in 734 Meter H ö h e , ein zweiter Eingang in 1261 Meter Seehöhe . D e r tiefste Punkt des 
Systems liegt 625 Meter hoch, der h ö c h s t e 1492 Meter; daraus ergibt sich die Gesamt
h ö h e n d i f f e r e n z von 869 Metern ( A n m . d. Red.). 
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